2 


des Groß herz 


ogth 


ums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Mauͤller. 
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Berlin den IE 
haben den Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Klee in Mag⸗ 


deburg zum Geheimen Juſtizrath zu ernennen geruht. 


Zur Feier des Geburtsfeſtes Sr. Majeftät des 
Königs hielt die Königl, Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten am g. Auguſt eine öffentliche Sitzung. Herr 
Boͤckh eröffnete dieſelbe als vorſitzender Sekretair 
mit einer Einleitungs⸗Rede, in welcher er mit Hin⸗ 
weiſung auf den blühenden Zuſtand, in welchem ſich 
in Preußen die Wiſſenſchaften unter der Regierung 
Sr. Majeſtat befinden, Rechenſchaft von einem 
Theile der Leiſtungen gab, welche auf Beranlaf⸗ 
fung und mit Unterſtuͤung der Akademie in den letz⸗ 
ten Jahren ausgeführt worden. Hierauf las Herr 

Encke über die Kometen-Erſcheinungen des vori⸗ 
gen Jahres und Herr Panofka eine Abhandlung, 


des Herrn Gerhard Über die Metallſpiegel der 


Etrusker. s 

Der außerordentliche Geſandte und bevollmaͤch⸗ 
tigte Miniſter Sr. Majeſtaͤt des Königs der Fran⸗ 
zoſen am hieſigen Hofe, Breſſon, iſt von Leipzig 
hier angekommen. ET ; 

Se. Excellsnz der Wirkliche Geheime Staats: 
und Miniſter des Innern und der Polizei, von 
Roch ow, iſt nach Rekahn abgereiſt. 
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A u s k N d. 
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St. Petersburg den 28. Zuli, In Moskau 
wurde diesmal der Geburtstag Ihrer Majeſtaͤt der 
Kaiſerin durch die Grundſteinlegung eines neuen 


uguſt. Des Königs Majeſtaͤt 


n 10. Auguſt. e 


Boͤrſen⸗Gebaͤudes gefeiert, zu welchem Se. Moje⸗ 


ſtät der Kaiſer ein Geſchenk von 380,00 Rubeln 


bewilligt haben. ; 

Die Nordiſche Biene enthält das Programm 
zu der, hier in St. Petersburg beabſichtigten Her⸗ 
ausgabe eines Ruſſiſchen Kunſtblattes. Dem⸗ 
nach wird das Kunftblatt vom Monat Auguſt an 
regelmaͤßig erſcheinen, fuͤrs erſte ſich aber nur auf 
zwei, einen Bogen ſtarke und mit Zeichnungen ver⸗ 
ſehene Nummern monatlich beſchraͤnken. Der ges 
achtete Name des Redakteurs, Herrn N. Kukolnik, 
der billige Preis, namlich 5 Rubel für den halben 
Jahrgang, und vor allem der gediegene, von aller 
Charlatanerie weit entfernte Ton der Ankuͤndigung 
loſſen vorausſehen, daß dieſes Blatt keinen kleinen 
Kreis von Leſern in Rußland finden werde. N 

5 Königreich Polen, i 
Warſch au den 2. Auguſt. Der Kaiferlih Ruſ⸗ 
ſiſche Kriegs⸗Miniſter, General der Kavallerie und 
Generals Adjutant, Grof Tſchernitſcheff, der auß 


ſeiner Ruͤckkehr aus dem Auslande nach St. Per 
tkersburg in hiefiger Hauptſtadt eingetroffen iſt, em⸗ 


pfing vorgeſtern die hier amweſenden Generale und 
Offiziere, und der Feldmarſchall Fuͤrſt von War⸗ 
ſchau gab ihm zu Ehren im Lazienklſchen Palaſt ein 
glaͤnzendes Diner. FEB 
C 2 
Paris den 30. Juli. Die France widmet der 
Einweihung des Triumph⸗Bogens auf dem Carpufs 
ſel- Platze einen ausführlichen Artikel, worin fie 
zwar dem Denkmale als ſolchem alle Gerechtigkeit 
widerfahren, über die moralifche und politiſche Be⸗ 
deutung deſſelben aber ſich etwa folgendermaßen 
vernehmen laßt: „Nichts erfordert, unſeres Er 
achtens, fo viel Kunſt, fo viel Kenntniſſe, fo sid 


— 


Nachdenken, als die Errichtung eines heiligen Ge⸗ 
baͤudes, und jedes gut erſonnene öffentliche Oenk⸗ 
mal muß dieſen Charakter haben. Dazu gehoͤrt 


aber zuvoͤrderſt, daß die Dauer des Denkmals im 


Voraus bis auf die entfernteſten Generationen ge⸗ 
ſichert ſey; eben ſo muß es mit dem Andenken des 
Mannes oder des Ereigniſſes ſeyn, das verewigt 
werden ſoll; die Sprache auf dem Denkmal muß 
bündig und impoſant ſeyn, vor allen Dingen aber 
muß es bei dem Fremden, der es beſucht oder im 
Voruͤbergehen betrachtet, entweder Neid, oder ein 
gewiſſes Gefühl der Unterwuͤrſigkeit erregen: und 
deshalb muß der Fremde vor einem öffentlichen 
Denkmal niemals die Achſeln mitleidig zucken oder 
verachtungsvoll lächeln koͤnnen. Was wird ſich 
nun aber ein Fremder vor dem geſtern eingeweihten 
Triumphbogen denken, und beſonders wenn dieſer 
Fremde ein Oeſterreicher, ein Preuße oder ein Ruſſe 
iſt? Er addirt vielleicht alle jene uͤber die Armeen 
feines Vaterlandes erfochtenen Siege zuſammen und 
ſchreibt als Total⸗Summe, darunter: Leipzig! 
Waterloo! Und was wird ihm jener Triumph⸗ 
bogen antworten, wenn er nach den effektſven Vor⸗ 
theilen, nach den wirklichen Fruͤchten aller jener 
Siege fragt, wenn er ihn fragt, welche, von allen 
jenen in Stein gehauenen Städten der Nation ver⸗ 
blieben iſt? Es hat der Triumphbogen nichts dar⸗ 
auf zu antworten, als etwa: omnia mea mecum 
porto! — Die Errichtung jenes Denkmals als 
Triumphbogen iſt daher ein ganz unleidlicher 
Anachronismus. Napoleon ſelbſt hatte ſchon waͤh⸗ 
rend ſeiner Regierung die Beſtimmung deſſelben 
geandert, und zur Zeit feiner zweiten Vermaͤh⸗ 
lung wollte er das begonnene Gebäude zu einem 
Erinnerungs⸗Denkmale an dieſes große Ereigniß 
beſtimmen.“ a ; Er 
Der Temps, der das Minifterium vom 22, Fe⸗ 
bruar bisher bei faſt alien Gelegenheiten unterſtützt 
hatte, ſcheint ſich ſeit geſtern von ihm losgeſagt zu 
haben. Wenigſtens folgert man dies aus einem in 
der geſtrigen Nummer jenes Blattes enthaltenen 
Artikel, worin er dem Miniſterjum vorwirft, ſeit 
dem Attentate Alibaud's Fehler aller Art begangen 
zu haben. Dieſer in Bezug auf den Stand der 
Parteien nicht unwichtige Artikel wird heute von 
vielen hieſigen Blattern kommentirt. Die Quoti- 
dienne hebt den Umſtand heraus, daß ſich der 
Temps gerade am 29. Juli und mit einer Art von 
Feierlichkeit von dem Miniſterium trenne, das er 
bisher ſo eifrig vertheidigt habe. 
Man ſchreibt aus Bayonne vom 26. Juli: 
„Nach Briefen aus Coruna vom 23. Juli und 
aus Santander vom 24lten hatten die dortigen 
Gouverneure die offizielle Nachricht erhalten von 
r Ankunft des Generals Gomez in Santiago. 
Das Karliſtiſche Corps unter Don Baſilio Garcia 
iſt, ohne auf Widerſtand zu ſtoßen, in Soria ein⸗ 
ed n. Einem Schreiben aus Eſtella vom 23. 


10 


derte ſie auf, 


der entlaſſen. 


ER : 


zufolge, find die zur Verfolgung jenes Corps aus⸗ 


geſandten Truppen der Königin nach Logroño zurüͤck⸗ 
gekehrt, ohne daß fie den Feind hätten erreichen 
koͤnneu. — Man verſichert, daß die Generale Cor⸗ 
dova und Oraa, mit 6000 Mann Infanterie, vie⸗ 
ler Kavallerie, fuͤnf Geſchuͤtzen und einer großen 
Menge mit Lebensmitteln und anderen Gegenſtaͤn⸗ 
den beladener Maulthiere Vittoria verlaffen und die 
Richtung nach Caſtilien genommen haben.“ 

Die Gazeite de France glaubt, daß Don Gars 
los den Biſchof von Leon zu feinen Premier⸗Mini⸗ 
ſtet ernennen, und daß Herr Erro das Portefeuille 
der Finanzen übernehmen werde. z 

ESS e 
Madrid den 20. Juli. (Franz. Blätt.) Der 
General Queſada hat vorgeſtern nachſtehenden Be⸗ 
richt an den Gouverneur von Madrid ͤberſandt: 
„Als ich in der vergangenen Nacht, in Begleitung 
des Chefs des Generalſtabes und drei anderer Of⸗ 
fiziere, die Wacht⸗Poſten revidirte, begegnete ich 
einer großen Anzahl Perſonen, welche, mit Fackeln 
in den Händen, die Prinzen⸗Straße entlang gingen, 
um ſich nach der Pelſgros⸗Straße zu begeben. Da 
ich nicht wußte, was fie vorhatten, fo. fragte ich, 
wer ihnen die Erlaubniß gegeben habe; worauf ſie 
erwiederten, ſie wollten Jemand eine Nacht⸗Muſik 
bringen. Ich vermuthete ſogleich, daß ſie die 
Re fe zu ſtoͤren beabſichtigten und fore 

ich zurückzuziehen, worauf fie indeß 
mit Geſchrei und Verwünſchungen ankworteten. 
Dies währte fort, bis eine Patrouille herbeikam, 
bei deren Erſcheinen ſich die Gruppen zerſtreuten, 
unter denen ich mit Bedauern auch mehrere bewaff: 
nete Nationol-Gardiſten in Uniform bemerkte. 
Vier derſelben wurden verhaftet, jedoch, nachdem 
fie ihre Namen und Wohnungen angegeben, wie⸗ 
Es iſt um ſo mehr zu beklagen, 
daß National- Gardiſten an Auftritten dieſer Art 
Theil nehmen, da ſich aus ihren Ausſagen ergiebt, 
daß fie offiziellen Befehl dazu erhalten haben. Dies 
ſer Umſtand iſt wichtig, wenn man bedenkt, daß 
die Anhänger des Praͤtendenten in dieſem Augen- 
blicke beſchäftigt find, die Liberalen zu entzweien. 


Es iſt keinesweges meine Abſicht, mich erlaubten 
Vergnügungen zu widerſetzen, aber ich bin ein 


Feind aller Demonftrationen, welche die Öffentliche 


Ordnung ſtoͤren konnen. Haben Sie die Güte, diefe - 


Bemerkungen den verſchiedenen Corps der Natio⸗ 
nal⸗Garde mitzutheilen.“ 5 5 ee 
Das durch die Mäßigung der Mähler in den 
Provinzen rege gewordene Vertrauen wird dur 
die traurigen Nachrichten aus Galicien ſehr herab⸗ 
geſtimmt. Es iſt jetzt gewiß, das weder Eſpar⸗ 
tero, noch Latre den Marſch der Karliſten unter 
Gomez haben aufhalten koͤnnen, und daß der Ein⸗ 
fluß der Geiſtlichkeit und die in dieſer Provinz auf⸗ 
gehäuften Reichthümer unermeßliche Huͤlfsquellen 


darbieten. Während Cordova in Vittoria krank jſt 
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und nichts unternimmt, ſcheinen die Karliſten ihre 


Thaͤtigkeit zu verdoppeln. Gomez iſt nicht der 


Einzige, welcher die Inſurrection weiter zu verbrei⸗ 


ten droht; die in die Provinz Soria eingedrunge⸗ 
nen Karliſten marſchiren nach Caſtflien, und in 


Unter⸗Aragonſen ſſt es fo unſicher, daß die Abreiſe 
des Infanken Don Francisco de Paula nach Valen⸗ 


cia oufgeſchoben worden iſt. Dieſe Stadt wird un⸗ 


aufhörlich von dem Feinde beunruhigt, und man hofft 


daher mehr als jemals auf die von der Franzoͤſi⸗ 


ſchen Regierung verſprochene Verſtaͤrkung der 


Fremden- Legion. 5 

Die Hof: Zeitung vom 18ten enthalt einen 
vom 15ten datirten Bericht des General⸗Capitains 
von Valencia an den General Caſtellon, worin ges 
meldet wird, daß Cabrera die Belagerung von 
Gandeſſa aufgehoben habe, und dieſe Stadt von 
dem General Breton mit einer ſtarken Truppen⸗ 
macht beſetzt worden ſey. a 

Fer Portugal. 

Lifſabon den 14, Juli. Heute Nachmittag um 
2 Uhr brach in dem hieſigen Schatzgebäͤude ein 
Feuer aus, welches, ungeachtet der ſchnell herbei: 
geeilten Huͤlfe, bold das ganze Hotel in Aſche legte. 
Zum Gluck aber find ſaͤmmtliche wichtige Papiere 
und alle Gelder, die ſich darin befanden, gerektet 
und einſtweilen in der St. Dominikaner⸗Kirche und 
an anderen ſicheren Orten untergebracht worden, 
Der weiteren Verbreitung des Feuers hat man 


Einhalt gethan, und die öffentliche Ruhe wurde 


durch dieſes Ereigniß nicht im mindeſten geſtoͤrt. 
Def rei 

Wien den 29, Juli. (Bresl. Zeit.) Seit heute 
iſt es entſchieden, daß Se. Maj. der König Dtto- 
auf feiner Ruͤckreiſe am 3. k. Mts. allhier eintrifft, 
Es werden bereits bei Hofe Appartements für Dies 
fen Souverain zubereitet. Der vorgeſtern hier ein⸗ 
getroffene Messager des Chambres vom 19. Juli 
enthält unter der Rubrik „Nachrichten aus Ungarn“ 
eine Reihe von Luͤgen, nach welchen dieſes Land im 


Zuſtande der Anarchie wäre! Wahrlich, man muß 


die große Unwiſſenheit ſolcher Franzoͤſiſchen Journa⸗ 
liſten bewundern, denn es zeigt ſich am Schluß die⸗ 
fer laͤcherlichen Nachrichten, daß der Journaliſt die 
in Holſtein vorgefallenen Exceſſe nach Ungarn 
verlegt und ſeinen Artikel mit den naͤmlichen Wor⸗ 
ten enden läßt, welche das erhitzte Volk in einem 
Staͤdtchen Holſteins, in Heide, der bewaffneten 
Macht zurief, In ganz Ungarn herrſcht die tieffte 


Ruhe, und in Betreff der vor kurzer Zeit ſtattgefun⸗ 


denen unbedeutenden Exceſſe einiger excentriſchen 
Köpfe hat die bereits geſchloſſene Unterſuchung ges 
zeigt, daß keine boͤswillige Abſicht zum Grunde ges 
legen hat. Die meiſten eingezogenen jungen Leute 
find wieder entloſſen. — Die neueſten Nachrichten 
aus Spanien, nach welchen Don Carlos nach allen 
Seiten Offenſio⸗Operationen unternimmt, machen 


hier großes Aufſehen. Man fängt an, mit groͤße⸗ 
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blicken, : 
tz Pr U en az ES TTEREEEEE N 
Vermlſchte Nachrichten ; 
Berlin den 6, Auguſt. Jede hier aus den 
Provinzen eintreffende Poſt bringt uns neue Nach⸗ 
richten über die eben fo allgemeine, als aus freiem 


Unfrieb’hervorgegangene herzliche Feſer, mit der der 


Geburtstag Sr. Majeſtaͤt des Königs begangen 
worden iſt. Keine Stadt hat hinter der andern in 
der Darlegung ihrer treuen Geſinnungen zuruͤck⸗ 
bleiben wollen, und wir wuͤrden ein Unrecht gegen 


rer Spannung auf den Gang dieſes Dramas zu 


die übrigen begehen, wenn wir einige beſonders 


ausfuͤhrlich hervorheben wollten. Wir begnügen 
uns daher, zu bemerken, daß uns bis jetzt die 
Berichte aus Koln (wo bereits am aten eine Vor⸗ 
feier der daſigen drei hoͤheren Lehranſtalten ſtatt⸗ 
fand), Magdeburg, Poſen, Bromberg und 
Stargard (wo gerade die ate Infanterie⸗Brigade 
zu den Uebungen verfanmelt iſt), ſo wie naͤchtrag⸗ 
liche Meldungen aus Stettin und aus Halle 
vorliegen, in welchen Städten ſich überall. auf 
gleiche Weiſe, wie es in unſerer Hauptſtadt ge⸗ 
ſchah, dos Gefühl der Dankbarkeit gegen die Vor⸗ 
ſehung und der Liebe gegen den Vater des gemein⸗ 
ſamen Vaterlandes ausſprach. Aber nſcht bloß 
aus dem weiten Gebiete, das von den Landes⸗ 
Gränzen umſchloſſen wird, ſondern auch aus dem 
übrigen Deutſchland und aus vielen Gegenden des 
entfernten Auslandes duͤrfen wir auch dieſesmal, 
wie es ſchon ſeit vielen Jahren der Fall iſt, Anzei⸗ 
gen und Berichte erwarten, die das Herz eines 
jeden guten Preußen mit Freude erfuͤllen. (St. Ztg.) 
Wie groß und der Geſundheit gefährlich die an⸗ 
haltende Hitze iſt, zeigte in dieſen Tagen ein Bei⸗ 
ſpiel in Frankfurt. Ein Frauenzimmer, welches 
mit einem von Würzburg kommenden Lohnkutſcher 


die Reſſe auf dem Bocke gemacht hatte, ward von 


einem ſo heftigen Sonnenſtiche befallen, daß es 


gleich bei der Ankunft in Frankfurt unzweideutige 
Merkmale von Wahnſinn zu Tage legte, ſo daß 


man die Ungluͤckliche in das Irrenhospital bringen 


mußte. 


(Eruſtes Kinderfpiel) Am 20, Juli ließ in 


Frankfurt a. M. ein älterer Knabe einen kleineren, 
vier Jahr alten, ſtatt eines Pferdes vor ſich herlau⸗ 
fen, und geleitete das Kind an den Main, in deſſen 
Nähe feine Eltern wohnen „um, wie er ſagte, fein 
Pferd ſaufen zu laſſen. Der kleine Knabe ſtuͤrzte 
hinein, und da der ältere Knabe nicht gleich die in 
der Nähe befindlichen Perſonen von dem Unglüd in 
Kenniniß ſetzte, jo mußte das Kind ertrinken. Der 
Vater des ertrünkenen Knaben war der erſte, der, 
nachdem er die Trauerbolſchaft erhalten, berbei⸗ 
kam und in den Main ſprang, um fein Kind zu ret⸗ 
ten, es aber nicht gleich auffinden konnte. Als es 


gefunden war, kamen alle Rettungsverſuche zu ſpaͤt, 
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Stadt sTheat 
Dionnerſiag den 11. Auguſt: Stille Waſſer 
ſind tief! Luſtſpiel in 4 Akten. (Baron von Wis 
burg: Herr Riehm, vom Theater zu Wi 
in Pr., als Gaſt.) 


Be a EEE RESET ET EEE TEE EEE 
i E. S. Müftler in Poſen, Bromberg, Culm 

und Gueſen iſt zu haben: 

Dr. Gutjahr, das Mineral: und Kohlenſchlam̃⸗ 
Bad zu Gleiſſen, nach ſeiner gegenwärtigen 
Eiarichtung und feinen Wirkungen, mit einer 
Abbildung des Kurortes. broſch. 2% Sgr. 


© 


Bekanntmachung. 

Das zur Koͤnigl. Oberförſterei Zielonka. gebdri⸗ 
ge, im Wreſchener Kreife, ı% Meilen von der Stadt 
Wreſchen belegene Foͤrſter⸗ Etabliſſement Szamar⸗ 
dewo, zu welchem: 

f 54 Meg. 165 N. Acker, 
= 3 10 Wieſen, 
5 86 Hof⸗ und Bauſtzllen, 
ER 58 I 171 ER: gehören, 

ſollen mit den dazu gehörigen Gebäuden, Bewäh⸗ 
rungen und dem Brunnen im Wege des Meiſtgebots 
verkauft werden. 

Hierzu iſt ein Termin alf den Zoſten Au guſt 
De J. Vormittags um 11 Uhr im Forſthauſe zu Sza⸗ 
marzewo anberaumt worden, zu welchem Käufer 


mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Ver⸗ 


kaufsbedingungen, der Plan, ſo wie der Veräuße⸗ 
rungg⸗Auſchlag der Grundſtuͤcke und Gebäude in der 
Biefigen Regiſtratur zu jeder Zeit eingeſehen werden 
Können, und ſolche auch bei der Fin ſelbſt zur 
Einſicht vorgelegt werden ſollen. 

Das Minimum des Kaufgeldes beim Verkauf 
zum reinen Eigenthum, ohne Vorbehalt eines Do⸗ 
mainen⸗Zigſes, beträgt neben der geſetzlichen Grund⸗ 
ſteuer 612 Rihlr., und jeder Licitant iſt verpflich⸗ 
tet, im Termine den vierten Theil des Schaͤtzungs⸗ 
Werthes des zu veraͤußernden Grundſtͤcks als Kau⸗ 


tion zu Händen des unterzeichneten Oberforſters zu 
deponiren. 


Der Hegemeiſter Meyer zu Szamarzewo iſt an⸗ 


gewieſen, die Ländereien auf Verlangen zur Beſich⸗ 
tigung anzuweiſen. 


Forſthaus Jezierce den 9. Juli 1836. 
Der Koͤnigliche e 
St ta br ; 


Der Sptſkus M. Zweig 
aus Baſern, 


2 wohn aft in P 9 58 d 0 n. 
hlt; ch Se RAR walnut bei ſei⸗ 


HER 
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Geſichts erfolgte. 


ner Durchreiſe mit einem voltſtändigen Lager opti 


ſcher Inſtrumente, beſonders Conſervatſons⸗Brillen 
für alte und junge Perſonen, mit Braſilianiſchem 
Kieſels Kriſtall, cylindriſch geſchliffenen Augengläs 
fern mit filberner , ſchildkroͤtner, plattirter und ftahs 


lerner Einfaſſung; desgleichen allen Arten Lorgnet⸗ 


ten, aſtronomiſchen und terreſtriſchen Fernroͤhren 
von verſchledener Größe, dergleichen auch venetia⸗ 
niſchen, fo wie auch allen Arten Mikroskopen, allen 
Arten Theater⸗Perſpektiven mit akromatiſchen Glaͤ⸗ 
few, allen Arten Loupen, fo wie auch Gläfern für 
kurzſichtige Perſonen, die nur Tag und Nacht un⸗ 
terſcheiden konnen, Camera lucida, Camera ob- 
scura, Laterna magica, allen Sorten Leſeglaͤ⸗ 
fern u. ſ. w. Auch nimmt er Reparaturen von op⸗ 
tiſchen Inſtrumenten an. 

Oft wurden Augenglaͤſer⸗ Bedünftige von Nicht⸗ 
Sachverfändigen zur Wahl für ihre Augen zu 
ſcharf oder zu ſchwach wirkenden, und zum Theil 
aus ſchlechten Glaͤſern beſtehenden Brillen und 
Lorgnetten verleitet, wodurch zuletzt eine Abge- 
ſtumpftheit der Organe, oder ſogar der Verluſt des 
Durch fortwährende Thätigkeit 
der optiſchen Akſeliſtik und mehrjährige praktiſche 
Verſuche mit Perſonen, die an ſolchen Augenfehlern 
litten, und welche nur allein durch künſtliche Huͤlfs⸗ 
mittel zu verbeſſern waren, iſt er bereit, jeden Huͤl⸗ 
feſuchenden nach Unterſuchung feines Augenfehlers 
durch künſtliche Hüͤlfsmittel, nach der noch vorhan⸗ 
denen Sehkraft, und mit dem Zuſtande ſeiner Au⸗ 
gen genau angemeffenen Augenglaͤſer, auf das Be⸗ 
ſte zu befriedigen. 

Sein Logis iſt im Hotel de Saxe, Zimmer No. 8. 


Mit allen Miese hinlänglich verſehen, 
erhielt ich dieſer Tage wiederum einen bedeutenden 
Transport EN: Füllung Pyrmonter & Sel⸗ 
terbrunn in 1 & 
den billigſten Preiſen. 

Zugleich empfehle ich 183er Markebrunner 425 
ſgr., 1834er Nierenfteiner und Laubenheimer a 20 
ſgr. die Flaſche. — e 1834er die 
Flaſche 2 Ahle. W. Puſch. 


Eine ſehr bequeme, 1995 neue Waͤſche⸗Rolle ſteht 
bei mir zur Benutzung gegen eine Vergätigung von 
1 ir pro Stunde zu miethen. 

Hoffmann, Tiſchlermeiſter, 3 
wohnhaft auf der Wilhelmsſtr. No. 177% 
im Hinterhauſe. : 


——— 


Korallen, bei dem Herrn Langner im Hotel de Saxe 
abgiebt, erhalt eins anſehaliche Belohnung. 


. 


> Krügen, und verkaufe ſolche zu 


Der ehrliche Finder, der die am Aten d. Mis. in 
der Breslauerſtraße verlorne Peitſche, rothe aͤchte 


0 


